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Mai 2018

Pfingsten, das schöne Fest der Christenheit.

Der Heilige Geist ist die Gabe Christi. 

Christus selbst gibt uns den Heiligen Geist 
und durch ihn bekommen wir 

Frieden, Ruhe, Freude, Mut und 

Vertrautheit mit Gott. 
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Am Sonntag, den 15. April haben Nay und Guille Alves der Gemeinde ihren Ent-
schluss mitgeteilt, dem Herrn in einer Jugendgruppe von einer Kirche in Atlántida 
zu dienen. Unsere Gebete und Segenswünsche begleiten sie auf diesem neuen 
Tätigkeitsgebiet. 

Cristina und Ernesto Dück berichteten an diesem Sonntag von den Segnungen, 
die sie erleben durften mit der Gruppe von uruguayischen Ärzten, die nach Jor-
danien gereist waren, um dort die im Einsatz unter den Flüchtlingen tätig sind zu 
unterstützen. Sie danken allen, die sie im Gebet begleitet und durch  Spenden 
geholfen haben.

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag für:

Jorge Dorrego 	 am 	10. 	zum 	 77.
Sybille Fieguth 	am 	15. 	zum 	 77.
Gerda Engel 	 am 	22. 	zum 	 84. und 
Eva Bachmann 	am 	25. 	zum 	 87. Geburtstag!

Ich bin bei dir, keinen Augenblick bist du allein,
vertraue mir, dann kehrt bei dir bald  Ruhe ein.
Wirf zu mir her, was dich beschwert und was dich lähmt,
ich bin dein Gott, der dich und deine Nöte kennt.

Ein herzliches Willkommen für Luise Heidebrecht aus Deutschland 
sowie Brunhilde und Eugen Wagner aus Curitiba!
Peter und Ilona Reimer wünschen wir eine frohe und segensrei-
che Zeit in Deutschland und gute Rückkehr!

Köstliche „Empanadas árabes“ (arabische Teigtaschen)
Danke, Danke und nochmals Danke sagen wir jedem von euch allen, die in der 
einen oder anderen Weise mitgeholfen haben, dass der Verkauf der „empanadas 
árabes“ ein voller Erfolg war!!! Zu unserer Freude und Zufriedenheit kommt hinzu, 
dass die Arbeit für den Herrn nicht umsonst ist und dass das Projekt, das Gott in 
unsere Herzen gelegt hat, näher gerückt ist. Ihr seid  Teil dieser Arbeit, das Geld, 
das wir sammeln, soll für eine evangelistische Reise der Gruppe bestimmt sein 
und um eine Kirche in Treinta y Tres zu unterstützen.
Dieses Projekt hat zwei Ziele, zum einen damit die Jugendlichen ihre Gaben und 
Fähigkeiten entdecken und in den Dienst Gottes stellen, zum anderen um zu 
lernen, dass der Dienst für Gott mit physischem Einsatz einhergeht, indem sie 
gearbeibet haben, um das Geld zu erhalten. 
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 30.3., Karfreitag, brachte uns Erwin Penner das Wort zur Andacht und leitete 
das Heilige Abendmahl.  An diesem Sonntag wurde an Annegret und Erich Claas-
sen ein Dankeschön überreicht für ihren Dienst als Jugendleiter, den sie dieses 
Jahr beendet  haben.  Nun sind Belén und Oliver Fast zusammen mit ihrem Team, 
Jugendleiter. Ihnen  wünschen wir  alles gute für diesen Dienst.

Am 1.04. hörten wir die Osterbotschaft.

Am 15.04. feierten wir Erntedankfest.  Der Chor nahm an diesem Gottesdienst 
teil mit schönem Gesang.  Berenice Penner brachte uns das Wort zur Einleitung. 
An diesem Sonntag besuchten uns Irene (Driedger) und Daniel Lima, und Daniel 
brachte uns die Botschaft an diesem Morgen.  Nach der Andacht versammelten 
wir uns in der Halle, um gemeinsam weiter zu feiern und dankbar sein für alles 
was Gott uns geschenkt hat. 

Shirley Vidal wünschen wir alles gute und Gottes Segen in Kanada.
Begrüßen möchten wir ganz herzlich Marlene (Dück) und Daniel 
Martinez aus U.S.A.; und Mathias Mandtler aus Deutschland sowie 
alle weiteren Besucher, und wünschen eine schöne Zeit unter uns.

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche für:

Günter Warkentin 	am 18.04 zum 66. Geburtstag (nachträglich)
Sieghard Regehr 	 am 23.05 zum 76. Geburtstag.

Dies ist der Tag, den der Herr macht;  lasset und freuen und fröhlich darinnen sein.
Psalm 118,24

Caroline Wiebe

Wir setzen viele Erwartungen in dieses Vorhaben und  danken deshalb für eure 
Gebete. Gott segne euch. 
Bald werden wir etwas mehr berichten und demnächst kommt eine neue Partie 
von „empanadas“!!!      				    Die A2+ Gruppe vom Freitag 

Ein ausführlicher Bericht von Susana Rodríguez über das Programm „Anímate 
Mujer“  erscheint im Impacto. U.a. berichtet sie von der Entstehung und nun von 
der ersten Veranstaltung in Argentinien am 21. April mit einer Teilnahme von 160 
Frauen aus dem ganzen Land!

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS DELTA

Die Andachten im April waren, außer Ostern, weiter über die Bergpredigt. Am 
Karfreitag feierten wir das Abendmahl.
Ostern ging die Andacht über die Frauen, die zu Jesu Grab wollten und sich auf 
dem Weg Sorgen machten, wie sie den großen Stein wegrollen sollten. Welche 
Steine hindern uns zu Jesus zu kommen? – Jeder durfte zwei Eier oder Schoko-
lade in einen Korb legen, die junge Osterhasen versteckt haben und danach alle 
suchen durften.
Am 8.4. brachte uns Wilfried Hein aus Gartental die Andacht. Danach verkaufte 
die Schule Bratwurst und Asado. Es wurde ein “campeonato de Fútbol 7” durch-
geführt. Es gab auch andere Spiele, Kuchen, Torten und “tortas fritas” zu kaufen, 
und zwei große Torten wurden verlost.
Am 15. diente uns Alvaro Fernandez mit der spanischen Andacht über Vergebung 
und Einigkeit.
Am Erntedankfest, den 22., war unsere Kirche sehr schön geschmückt mit zwei 
großen Händen voll Obst und Gemüse. Jeder brachte auch Zutaten für den gros-
sen “Guiso”, den Fredy Schröder schon viele Jahre zubereitet, und auch leckere 
Nachspeisen. Außerdem wurden viele schöne Sachen gespendet, bewundert und 
dann auch gekauft oder ersteigert für guten Zweck. 
Am 29. gestaltete die Jugend die Andacht. Wir sollen keinen falschen Eid leis-
ten oder versprechen was wir nicht halten. Sie sangen einige Lieder und in zwei 
Sketchs bekräftigten sie das Thema.
Wir danken Gott auch für einen sehr guten Regen!

Herzlich Wilkommen Veronika Klaassen aus El Ombú, die in  
unserer Schule für einige Monate die Vertretung macht.
Zu Besuch war Andreas Schweitzer aus Berlin; Rosi (Schröder) 
und Gerhard Penner, Damaris und Marvin Penner mit Kindern aus 
Paraguay. Rosi und Gerhard haben uns mit ihrer Musik in Kirche 
und Pflegeheim viel Freude gebracht!

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zur goldenen Hochzeit für 

Carmen und Rüdiger Beigert am 20.4.! und für

Maria und Eckhard Regehr am 18. Mai 

Wir wünschen ihnen Gottes Segen!
Lobe den Herrn meine Seele, und vergiss nicht was er dir Gutes getan hat. Ps. 103,2
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zur Hochzeit gratulieren wir 

Yaneth und Andrés Sprunck am 26. Mai. 

Wir wünschen Gottes Segen und Hilfe für einen glücklichen gemeinsamen Le-
bensweg!

Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir:

Ursula Regehr 	 am 	 5.5. 	 zum 72.
Günter Enss 	 am 	 7.5. 	 zum 85.
Luise Neumann 	 am 	12.5. 	 zum 93.
Waltraud Kunze 	am 	16.5. 	 zum 79.
Walter Woelcke 	 am 	20.5. 	 zum 78.
Horst Dück 	 am 	23.5. 	 zum 83.

	
Möge der Segen des Herrn euch begleiten
durch alle Stürme, zu allen Zeiten.
Möge die Kraft und die Weisheit von oben,
euch Gnade geben den Herrn zu loben.

Ursula Regehr und Marlis Penner

Frauenfreizeit 2018
Am 29.01. gegen Abend, fanden sich viele Frauen in der Halle von El Ombú ein. 
Wir wurden mit einem leckeren Abendbrot willkommen geheißen. Danach fuhren 
wir in unsere Heime. Frühstück gab es immer zuhause. Danach in der Halle fingen 
wir mit einer Morgenandacht an. Danach machten wir Sport mit Annegret Clas-
sen. Dann kam eine Erfrischungspause mit verschiedenem Obst und Saft. Wir 
hörten am Vormittag und am Nachmittag einen Vortrag von Rosi Specht, einen in 
spanisch brachte Belén Requeira.
Am Dienstag Nachmittag fuhren wir im Bus nach Playa Young. Im Schatten unter 
den Bäumen hörten wir noch einen Vortrag von Rosi und sangen auch einige Lie-
der. Danach gab es leckere Kuchen. Dann war Zeit zum baden, was auch einige 
ausgenutzt haben. Andere gingen spazieren oder saßen am Fluß im Schatten und 
unterhielten sich.
Die Vorträge gingen über das Buch Esther
1.	 Die Geschichte von Esther oder wie auch wir Gott in unserem Alltag erle-
ben können.
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2.	 Hamman. Hassen was Gott liebt, hat keine guten Konsekuenzen
3.	 Mordechai. Gott lädt zu einer Beziehung mit ihm ein
4.	 König. Wir sind berufen zum Königtum.
Botschaften aus dem Buch Esther
-	 Gott läßt uns nicht los, auch wenn wir seiner Anordnung nicht folgen- das 
ist Gnade
-	 Unmögliches gibt es nicht für Gott
-	 Du bist zur richtigen Zeit am richtigen Ort
-	 Bevor du mit Gott unterwegs bist, ist er schon längst mit dir unterwegs
-	 Genauso wie Gott sich entschieden hat, mit Esther Geschichte zu schrei-
ben, hat er sich auch entschieden mit deinem Leben Geschichte zu schreiben
-	 Was in deinem Leben passiert, ist kein Zufall, Gott kommt zum Ziel
-	 Gott ist am Werk, auch wenn er schweigt
-	 Kleinigkeiten können Großes bewirken
-	 Tu das Richtige, egal was es kostet
-	 Wenn du das tust, was nur du tun kannst, dann wird Gott tun, was nur Er 
tun kann
Vortrag in Spanisch: Die Macht der Gedanken
Wir haben so 70.000 Gedanken pro Tag. Wir betrachteten drei Sachen die uns be-
einflussen: die Familie, die Gesellschaft und die Bibel. Aber was wir mit unserem 
Leben machen, ist unsere Verantwortung
Werkzeuge um unsere Gedanken zu verändern: 
-	 Die Leitung des Heiligen Geistes. Wir müssen ihn fragen (Eph. 4,23)
-	 Auf die Ziele sehen und nicht auf die Schwierigkeiten. Jesus fragte die Men-
schen nicht nach ihrer Krankheitszeit- er fragte ob sie gesund werden wollten
-	 Gewohnheiten annehmen die uns in diesem Prozess helfen (ein gutes Buch 
lesen; nicht Nachrichten schauen, wenn ich schon weiß dass das mir nicht gut tut; 
Grenzen setzen wenn jemand Schlechtes von jemand sagen will; unsere Augen 
auf Jesus richten)
Donnerstag blieben wir zum Mittag in der Halle. Alle Frauen hatten Salate und 
Nachtisch mitgebracht ( es war wie in einem espetto corrido- so viel Auswahl- und 
alles schmeckte soo gut). Einige Männer haben chorizos für uns gebraten. Danach 
mussten wir uns verabschieden, und die schöne Zeit war zuende.
Wir danken Gott der alles so gut geführt und bewahrt hat, und auch besonders 
den El Ombuern für die liebevolle Aufnahme und Bewirtung.

Annegret K. de Bergmann
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BERICHT AUS GARTENTAL

Karfreitag versammelten wir uns zur gewohnten Zeit zur Andacht. 
Karfreitag ist ein Tag der Erschütterungen. Da sind Risse und Brüche zu sehen. 
Auch im Leben vieler Menschen gibt es Risse und Brüche. Jesus weiß um meine 
Risse und Brüche. Bin ich wie die Jünger, die vor dem Kreuz fliehen? Wir kommen 
im Leben nicht ohne Erschütterungen aus.
Ostern gestaltete Gerlinde die Einleitung. Sie veranschaulichte uns, wie die Solda-
ten,  die das Grab bewachten, die Auferstehung Jesu erlebt haben.
Am 14.04. hatten wir Belén Regueira Fast zur spanischen Frauenstunde eingela-
den. Sie betrachtete Psalm 55. Wie empfinden wir, wenn die eigene Familie sich 
gegen uns stellt? Oder wenn uns der Sohn hintergeht? Dieses erlebte König Da-
vid. Wir dürfen Gott stets im Gebet um Hilfe, für unsere Probleme bitten. Jesus 
bietet uns an, dass sein Joch sanft ist, das bedeutet, er will uns helfen, unsere 
Lasten zu tragen. Wir danken für ihre aufmunternden Worte. Nach dem besinnli-
chen Teil hatten wir noch Gelegenheit uns bei einer Tasse Tee mit unseren Gästen 
zu unterhalten.
Am 20.04. abends hatten wir eine Elternversammlung von der Schule und eine 
außerordentliche Generalversammlung der Kooperative in der Halle. Unser Ern-
tedankfest feierten wir am 22.02. Die Schulkinder hatten in der Kirche den Altar 
mit den Gaben, die Gott uns täglich gibt,  sehr schön geschmückt. In der Predigt 
hörten wir über das Thema Dankbarkeit. 
Wie viele Personen suchen sich ihre Nahrung in den Mülltonnen? Wie gehen wir 
mit dem Zuviel und Zuwenig, mit der Ernte, Brot, Gebäude, Mode um? Was ist 
gerecht? Genug für alle, das wäre der Lichtblick für die ganze Welt.
Am 29.04. predigte Miguel Wilman in unserer Kirche. 1. Mose 12:1-4 Wenn Gott 
befiehlt, müssen wir gehen. Gott erwartet von uns, dass wir ein Segen sind, dort, 
wo wir uns befinden. Wenn wir seine Kinder sind, sind wir ein spezielles Volk für 
Gott.
Es ist schön, liebe Besucher in unserer Mitte begrüßen zu können: 
Leni Thiessen mit Tochter und Luise Heidebrecht aus Deutschland 
haben uns im vergangenen Monat besucht.

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich:

Sybille Regehr	 am 	19. 	zum 	79. Geburtstag
Siegfried Klaassen	 am 	22. 	zum 	75. Geburtstag

In deine Hand, Herr will ich legen
mein ganzes Herz und Leben hin,
empfangen deinen Heilandssegen,
weil ich durch dich erlöset bin.
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Señorenreise Arapey 

So wie jedes Jahr planen wir wieder dieses Jahr im Oktober nach Arapey zu fah-
ren, voraussichtliches Datum vom 23. - 30.10.
Die Reise wird unter dem Thema stehen :
70 Jahre Mennoniten in Uruguay 
Wir planen Sonnabend und Sonntag extra Veranstaltungen zu diesem Thema!
Da ich einen größeren Raum mieten muss, wäre es schön, wenn man in etwa 
wissen könnte, wie viele Teilnehmer kommen! 
Wir geben es extra früh bekannt damit man sich das Datum frei halten kann!
Mehr Infos kommen später! 
Gruß Heiner cel 099570606 

Auf Golgatha des Todes Ketten
zerbrachest du, um mich zu retten.

Du starbest am Kreuz an meiner statt.
Du sollst mein Herz und Leben lenken, mich lehren, Herr, stets zu 
bedenken,
wie viel es dich gekostet hat,
mich zu erlösen aus der Nacht,
da du am Kreuz das Werk vollbracht.

Ernst von der Heide
Angelica Klaassen

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

